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Vorbemerkung

Mlt clem vorliegenden Bericht wird elne Ver-
öffentlichungsrelhe des St,atlstischen Bundes-
amtes fortgesetzt, ln der regelmäßig Ergeb-
nLsse der neuen Be s c h ä f t I g t e n-
B t a t i s t i k dargestellt serden. In
viertel jährlichem Abstand werden Ergebnisse
über clie sozlalverslcherungspflichtlg be-
schäftlgten Arbeltnehmer (arbelter, Ange-
stellte und Auszublldende) - das sind etwa
75 t aller Erwerbstätlgen - insbesondere ln
tiefer wirtschaftsfachlicher undl in regiona-
Ier Gllederung jewells für das Quartalsende
bereltgestellt. Zusätzllch erscheint einmal
jährlich - Jewells zum Auswertungsstichtag
30. Junl - ein Bericht mit ausführl-lchen Er-
gebnissen zur Struktur der sozialversiche-
rungspflichttg beschäftlgten Arbeitnehner
nach demographischen und erwerbestatlsti-
echen Merkmalen wle berufllche Tätigkeit,
beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung
im Beruf. Diese Veröffentlichung wircl in Kür-
ze auch um Jahreszeitraumdaten über Entgelte
und Beschäftigungszelten ergänzt werden. Mit
der Bereltstellung dieser Ergebnlsse ent-
sprlcht das Stat,lstische Bundesant dem ihn
vom Bundesmlnisterlum für Arbelt und Sozlal-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der
Bundesanstalt für Arbeit auch an der Aufbe-
reltung und Auswertung der im integrlerten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-
lenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datennate-
rial-s zu erreichen, wurde für die Auswertung
und Veröffentllchung von Ergebnissen der
Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundes-
anstalt für Arbeit und der amtlichen Statl-
stlk elne Arbeitsteilung vereinbart, die
den unterschiedllchen AuswertungsLnteressen
gerecht wird. Besonderer Erwähnung bedarf
hier insbesondere die unterschledllche Dar-
stellung von Ergebnlssen hinsichtllch threr
wlrtschaftsfachllchen und regionalen Gliede-
rung. Im Berelch der a.ntllchen Statistlk er-
folgt dle DarstelJ.ung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Statlstik verwendeten Wirtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf d1e regionale Glleile-

rung lst sle auf dle Gliederung nach aclninl-
strativen und - eoweit clie Arbeitsverwaltung
nlcht betreffencl - nichtaclminlstrativen Ge-
bietseinhelten abgestellt. Dadurch lst eine
weitgehende Koordinlerung mlt anderen Er-
we rbstätigke itsstati st iken mö9Iich.

Im Berelch der amtllchen Statistlk werden
von Statlstischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesämtern Auswertungen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Veröffentli-
chungen des Statlstlschen Bundesantes bezie-
hen sich insbesondere auf dle Daretellung
von sachllch tief gegliederten Bundesergeb-
nissen und zusamrnengefaßten Ergebnlssen für
Länder, Regle.rungsbezirke und nichtadminl-
nistrativen Raumeinhelten, dle nach elnheit-
lichen Krlterlen auf Bundesebene abgegrenzt
werden. Die Statlstlschen Landesämter veröf-
fentlichen lnsbesondere reglonal tlef geglle-
derte Ergebnisse bls auf die Ebene der Kreise
und Gemelnden.

fn den Beschäftlgtenzahlen für den 30. Juni
1984 sind lm Bundesgeblet etwa 130 000 Arbeit-
nehmer nicht enthalten, die an diesem Stichtag
Iänger als 3 Wochen ausgesperrt waren. Auf-
grund von S 3 1 1 RVO besteht bel einem Arbeit,s-
verhältnis ohne Entgeltzahlung eine Versiche-
rungspflicht von Iängstens 3 Wochen. Nach clie-
sen 3 Vllochen hat der Arbeitgeber eLne Abmel-
dung zu erstatten. Dies ist z.B. bei unbezahl-
tem Urlaub oder Streik von mehr als 3 !{ochen
erforderlich. Im Gegensatz qu dieser soziaJ--
verischerungsrechtlichen Regelung müßten aus
der Sicht der Erwerbstätlgkeitsstatistik (9e-
näß nErwerbskonzeptn bzw. Labour Force Kon-
zeptn; Arbeitsverhältnis mlt "0" Stunden ln
der Berichtswoche bzw. am Berichtstag) clie
länger als 3 Wochen ausgesperrten Arbeit-
nehmer zu den Erwerbstätigen gezählt werden.

In regionaler und sektoraler Gllederung kon-
zentrleren sich clle nlcht in cler Beschäftig-
tenstatistik enthaltenen ausgeaperrten Arbeit-
nehmer in Hessen und Baden-Württemberg und
hier insbesondere im Fahrzeugbau und in den
entsprechenden Zullefererbetrieben.
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Methodische Iäuterunqen

1 Grundlagen und Inha1t der Beschäftigten-
statist ik

1.1 Einführung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingeführt und damit
die !{<iglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
a1le sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche Lieferung
von Meldungen über demographische, wirt-
schaftliche und sozialversicherungsrechtli-
che Tatbestände der Versicherten. Datener-
fassung, -speicherung und -verarbeitung
können nunmehr unter Einsatz von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung eröffnete die Möglichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Itleldebelege auch sekunclärstatist.isch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sol1en der
Iaufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tuni dienen. Von Bedeutung sind hierfür in
erster Linie Angaben über Beschäftigte in wirt-
schaftssystemaEischer und regionaler GIiede-
rung. Jahresangaben werden für Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung benötigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen Informationen auch Angaben über
Beschäftigungszeiten und Entgelte. Die gesetz-
1lche Grundlage zur Durchführung der Beschäf-
tigtenstatistik bildet das Arbeitsförderungs-
gesetz (AFG) von 25. Junl 1969. Danach hat
die Bundesanstalt für Arbeit Umfang und Art
der Beschäftigung sowie Lage und Entwicklung
des Arbeitsmarktes, der Berufe und der be-
ruflichen Bildungsmöglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweigen
und Wirtschaftsgebieten auch nach der sozia-
len Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
für clie Durchführung der Aufgaben der Bundes-
anstalt auszurrerten (Arbeitsmarkt- und Berufs-
rufsforschung). A1s Ergänzung dazu haben das
Statistlsche Bundesamt und die Statistischen
Landesämter vor allem dle Aufgaber die für
allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-
stellen und sie mit den B e s c h ä f -
tigten- und Entgeltan-
gaben aus anderen Quel-
1en zv koordinteren.

1 .2 Das Meldesvstem in der SoziaLversicheruno
1.2.1 Au ts!!ics
Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sle
müssen an die Träger der geseCzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen In-
halts erst,atten über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspftichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. Meldepflichten, Form, Inhalt und
E"risten für die Meldungen an dle Träger der
Sozialverslcherung und die Bundesanstalt für
Arbeit slnd in der Datenerfassungs-Verord-
nung (DEVO) 1) br*. in der Datenübermitt-
lungs-verordnung (oüvo;2) gesetzlich gere-
gelt.

2 Erfaßter Personenkreis
Nach der DEVO (5 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alIe Arbeit.nehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schäftigten, dle krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, kurz, über a1le in ihrern Betrieb
sozialvers icherungspf I ichtig Beschäf t lgten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,
daß in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel
aIle Arbeiter und Angestellten (elnsch1. der
Beschäftigten ln beruflicher Ausbildungl t zv-
sammen rd. 75 8 aller Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichttgt bleiben Beamte, SeIb-
ständige und Mithelfende Famitienangehörige
und alle geringfügtg beschäftigten Arbeltneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschäfti-
9un9 oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterliegen (siehe
Abschnitt 2 ) .

1 ) Verordnung über die Erfassung von Datenfür die Träger der Sozialversicherung undfür clie Bundesanst,alt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vom 24.11.1972
(BGB1. L, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1980 (BGB1. r, S. 593).2) Verordnung über die Datenübermlttlung auf
maschinell verwertbaren Datenträgern im Be-reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für-.Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DÜVo-) vom 18.12.1972 (BGBI. I,S. 24821 bzw. Z. oÜvo vom 29.5.1980 (BGBI.
r, s. 516).
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L'2=3-AE!-der-EeIdsnses
Das neue Verfahren verlangt'von den Arbeit-
gebern für aIle sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten in einheitlicher Form im

wesentlichen folgende Meldungen:

eine Anmeldung bei
- Aufnahme einer sozlalversicherungs-

pf lichtlgen Beschäf cigung
- Übergang aus elner anderen Beitrags-

gruppe oder Kasse

elne Abmeldung bel
- Ende einer sozialversicherungspflich-

tigen Beschäftigung
- Übergang in eine andere Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine ilahresmeldung für
aIle Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschäf tlgungsverhä1tnis standen

eine Unterbrechnungs-
m e I d u n g für die Beschäftigten, die
z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder Zi-
vildienstes oder t egen Krankheit lhre
Beschäftigung ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnlsses unterbrochen haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen um:

- die Bescheinigungen des Versicherungs-
zwelges, der Beschäftigungsclauer sowie
des Entgelts gegenüber den Trägern der
gesetzl lchen Rentenversicherung

- die An- und Abmeldungen bel den lrägern
der Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und Entlas-
sung gegenüber dem Arbeitsamt.

Selt Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen,
Abmeldungen, Unterbrechungsmeldungen sowie
ilahresmelclungen für Arbeiter und Angestellte
auf einheitlichen ltteldbbelegen ("Versiche-
rungsnachweisenn ) vorgenommen. Anmeldungen
auf DEVO-BeIegen müssen nach spätestens 2

Wochen, Abmeldungen und Unterbrechungsneldun-
gen nach 6 Ylochen und Jahresmeldungen zum 31.
3. des Folgejahres abgegeben werden. Die Ar-
beitgeber senden die Meldeformulare an die
zuständlgen Träger der Krankenkassen. Diese
prüfen die Meldungen auf formale und inhalt-
1lche Rlchttgkeit, nehmen - fal1s erforder-
lich - Korrekturen vor und leiten die Unter-
lagen an die Datenstelle der Rentenversiche-
rung in Würzburg bzw. an dle Bundesversiche-
rungsanstalt für AngesteLlte weiter. Nach
elner weiteren Prüfung der Meldungen werden

die für die Arbeltsverwaltung relevanten Da-

ten an die Bundesanatalt für Arbeit zur Spel-
cherung und Auswertung übermittelt. Anonymi-
sierte Auszüge aus diesen Datensätzen werden
für statistlsche Zwecke dem Statistischen
Bundesamt zur Verfügung gest,ellt.

1r.?r.1-Erhs!s!ssEs !EeI9

Der Inha1t der Beschäftigtenstatistik läßt
slch am besten durch die in den im Statlsti-
schen Bundesant auswertbaren M e r k m a I e

beschreiben. Eln Teil der für die Statlstik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnunmer abgeleitet; darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort aus
der Betriebsdatei bzw. Ortsdat,ei entnommen.
Bis auf die.Tatbestände "sozialversicherungs-
pflichtiges Bruttoarbeitsentgeltr sowie trEnde

der Beschäftlgungn, die nur in der Abmeldung,
Unterbrechungsmeldung und Jahresmeldung ent-
halten sind, und der Staatsangehörigkeit, die
nur aus den Anmeldungen entnommen wärden,
sind aIle Tatbestände in allen Versicherungs-
nachweisen enthalten. In diesem Heft werden
Ergebnisse des sogenannten Stichtagsmaterials
der Beschäftigtenstatistik dargestellt. Die
Ergebnisse des sogenannten Jahreszeitraum-
rnaterials der Beschäftigtenstatistlk enthal-
ten neben den Merkmalen des Stichtagsmate-
riaLs auch die Merkmale Bruttoarbeitsentgelt
sowie Beginn und Ende der Beschäftigung bzw.
Beschäft igtendauer.

Auswertbare lrlerkmale der Beschäftigten-
statlstik:

1 ) Merkrnale des Stichlegsmaterials
fnäger der Rentenversicherung
Geburtsj ahr,/Al tersj ahr
Geschlecht
Wirtschaftszwe ig
Arbeltsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf)
Stellung im Beruf
Ausblldung
staatsangehörigkei t

2) Zusätzllche Merkmale des Jahreszeitraum-
material s
Beginn und Ende der Beschäftlgung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Sozialversicherungspflichtlges Bruttoar-
be ltsentgelt

Dle Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten untet selner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n E o, auf dem alLe Meldungen
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zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mlt
allen auswertbaren Merkmalen aus den Ver-
sicherungsnachwelsen) in chronologischer Rei-
henfolge nach dem Wirksamkeitsdatum gespei-
chert werden. Diese V e r s i c h- e r -
t e n d a t e i ist die Grundlage aIler
Auszählungen. In der Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkmal für den Versicherten. Sie ist zwöIf-
stelLlg und beinhaltet u.a. das Geburtsdatun
und das Geschlecht des Verslcherten.
Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge!'ron-
nenen Daten für die Beschäftigt,enstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 basierende - B e t r i e b s -
d a t e I aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck
an jeden Betrieb eine B e t r i e b s n u m -
m e r vergeben. (Die Betriebe werden aLs
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehrnens können zu einem Betrleb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftLichen
Schwe4)unkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen SteLle
abgegeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthäIt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen post-
ortschlüssel (Zustellbezirke). Um die postorte
zu entschl"üsse1n und auch die arntlichen Ge-
meindekennziffern unzuschlüsseln, wurde die
O r t s d a t e i eingerichteE. Nur mit Hil-
fe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatlstik in fach-
licher und regionaler Gliederung - nach dem
Arbeitsort - möglich: An jedem Auswertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage eines
jeclen in der Versichertendatei geführten Ver-
sichertenkontos danach, ob der dahinterstehen-
de Versichert,e in einem Beschäftigungsverhält-
nis steht oder nicht. Die Auflistung aIler
Personen, die nach den vorliegenden Meldungen
am Stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
stehen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stelIt die
Grundlage der Beschäftigtenstatistik dar für
die Erstellung der Bestandsergebnisse am

Stichtag. Dieser Ausdruck wird der amtlichen
Statistik in anonymisierter Form für Auswer-
tungen zur Verfügung gestel1t.

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und/oder beitragspfllch-
tig sind zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht urn eine sogenannte ge-
ringfügige Beschäftigung bzw. gerlngfügige
selbständige Tätigkeit handelt3). Eine solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wlrd
versicherungsrechtlich dann a1s eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
stänclige Tätigkeit bezeichnet4), wenn sie
nur nkurzfristig' ausgeübt oder nur ogering-
fügig entlohnt," wird. Eine Tätigkeit gilt im
Jahr 1984 als:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines ilahres
ihrer Eigenschaft nach oder in voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 waren noch
Tätigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitst,age oder 3 Monate beschränkt
rraren ) .

gerlngfügig entlohnt, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßlger Wiederkehr aus-
geübt wird, die verelnbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bts
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmäßig irn Monat DM 390,-
nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1984 waren folgende
Beschäftigungen mit einen Entgelt bis
einschl. ... DM versicherungsfrei:

Zeltraum
Beschäftigungen

außerhalb/innerhalb
des Bergbaus

1.1.1977-30. 6.1977
1.7 .1977-31.12.1977
1.1.1978-31.12.1984

425
370
390

525
370
390

SoziaLvers cherunosofl ichtiq beschäftiqte Ar-

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBl. IrS. 3845) - Gernein-
same Vorschriften für §ie Sozialversiche-
rung -, am 1. JuIi 1977 Ln Kraft getreten,
früher a1s Nebenbeschäftigung oder Neben-tätigkeit bezeichnet.

4 ) Im nachfolgenden werden nur die für dieseVeröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestinmungen dargelegt,die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

I
beitnehmer
Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ),
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Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfreir Yrenn sie einge-
schrieben sind (Irnmatrlkulatlonsnachwels) und

bei ihnen das Studlum, nicht die Beschäfti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferlen - eine Be-,
schäftlgung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
diurn nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen FäIIen besteht Versicherungspfllcht.

Wehr- oder Zivlldienstlelstende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie thre DiensEe aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftlgungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhaLEen.

ttehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versichetungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuLetzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

eusländer
Als Ausländer gelten aLle Per§onen, die nicht
Deutsche im Sinne des ArEikels 115 Abs. 1 des
crundgeaetzes (GG) sind. Dazu zäh1en auch die
Staatenloeen und die Personen mit nungeklärter
staatsangehörigke itn .

Arbeiter,/Anq este 1 1 te zt)sammenoefaßte
Gl iederung )

Die Differenzlerung der sozialversicherungs-
pfLichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftlgten zum jeweiligen
Träger der RenEenversicherung.

voI t-,/Te i 1 ze i tbeschäf t igte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VoII- und Teilzeitbeschäftlgten llegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvert,raglich
vereinbarte wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gllederung:

- vollbeschäftigt
- Teilzeitbeschäftlgt mit einer wochenar-

beitszeit von weniger als 20 Stunden und

- Teilzeitbeschäftlgt mit einer Wochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschäftigt.

In der Darstellung der Ergebnisse ln dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Alter

Mlt dem Stsichtag 31. März 1980 beglnnend, wird
bei jeder Auszählung das genaue Alter der Be-
schäftigten am jewelllgen stichtag ermittelt.
Dle Berechnung des AlCers erfolgt danach nicht
wie bisher nach der trGeburtsjahrmethode", son-
dern nach der nAltersjahrmeEhode'. Die Anga-
ben bezlehen slch bei dieser Art der Darstel-
lung auf das ALter am Auszählstichtag und
enthalten für die Ausrrertungsstichtage 31.3.,
30.5. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgängen angehören. Für
den Auszählungsstlchtag 31.12. eines jeden
ilahres sind die Ergebnisse für clie Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode ldentisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das glelche A1ter vollendet haben. Bei Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, für die das
AIter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empflehlt es sich deshalb, die
Ergebnisse arn Jahresende gegenüberzustellen.

irtschaftszwe

Die VerschLüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem nVerzelchnls der vtirtschafts-
zwelge für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973n vorgenommen. Die
zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach den
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtllche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnlsse nach der Systematik
der Wirtschaftszwelge, Fassung für die Be-
rufszäh1ung 1970 (Unsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch so1l der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Ervrerbstätig-
keitsscatistiken erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Der Nachweis der sozlalversicherungspflich-
tig beschäftsigten Arbeltnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zugeordnetr
in der der Betrieb 1le9t, in dem sie be-
schäftlgt sind.

-8-



Meldeweg der Daten in lGl.deverfahren zur SozlaLverslcherung und zur
Bundesanstalt filr Arbeit

Meldungen für Arbelter Meldungen für Angestellte

Sonderanstalten:

Für frig
§tatlstik benötlgte

Ueldedaten

Anonynlslerte atistische Daten

I

Arbel tg eber,/Betr I ebe

Krankenkassen
Erfassen, und Prtlfen der Meldedaten

lri tg I t ederbest and s f ilh rung

wel terleitungsstel 1en
der Krankenkassen

Datenstel.le der Rentenverslcherung,
Pnüfung der Daten

Weiterleitung
Bundesverslcherungsanetalt filr Angestellte,

Prüfung von Daten
Ftihrung der Rentenverslcherungskonten

Landesversl cherungs anstalten
Führung der Rentenversicherungskonten Bundesknappschaft

Seekasse

Bundlesbahn-Ve rEi ch erung sanstalt

Bundesanstalt filr Arbeit
Prüfung und Spelcherung der Daten

Auswer!ungen

Führung der Betriebsdateir/Ortsclatel

Stattsttsches Bundesant
AuswerLungen

Statistigche Landesämter
Au6wertungen

-9-



tulthm.Meßsteh

SOZIALVERSICHERUNGSPFUCHTI G BESCHAFTIGTE ARBEITNEHTER

NACH DEUTSCHEN/AUSTINDERN
Vcränd?runE grsenUb€r VorqtErtal

lnsgcsamt
+ 600

r 400

+ 200

0

-m0

-400

-600

+ 600

+ 400

+200

Deutschc

0

-2m

-1ttr)

-6m

+z{tr)
Ausländrr

-2m
3 1,3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.3 30.6 30.9.

ll)
31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12.31.3. 30.6. 2no 31.12.

t9il l9t2 l9t3 t9c4 t9t5

NAcH AU§GEw;$ItTEN wI RTScHAFTSABTEILUNGEN/-UNTERABTEII.IJNGEN
Jahrasdurchshnitt 1975. l0l)

- 
l9!l -rr- l9E2 -- l9r3 

-I9C4 

l)

bt.ldrlstrb B6chältlgtr lns!!$ml Log. lilrßstrb
Ehktotlchnjk, ft inrcchtnlk und optik; EBM-Wrln,

[ii!slklnstumchtr, Sp0rtgrrät0, Sph l- wd Schmuckmran ht.lihßslrb Elscnb!hnan

110 80

7S

70

65

120

110

90

90 80

90

lndusbl! KohhMcrtsloll-
[rdsr-, Tütll-und &klcidun8ssawelbe KrBditinsliluta und Vcrslchrrungsgemrb!

1t0
Indusuia) und MlnrralölErarbüitm8

70

80

110

Kunststott-, Gumml- md Asbstvenrbritunl Nahrmgs-und GenußmittelsaErbs

90

135

125

I 15

105

145

'135

125

tls
1'10

110

't05

l{issrnschrft, Bildung, Kunst uld Publlzistlk
110

-:++--=!IEEPEErcEI

90

95

90

85

BrulEUptgcl,verbc G!sundhoits- und Vrt?r ln&wcsen

90

75

80

§tahl-, ilaschlnen-und Fahurugbau Handrl &blctskörFßchaf tcn
lt0 110

95

90

31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.t2.
dts Vdi.hn! dls Vdiahrrs

1) Dh EIdr Jml lg8{ wn 6lmr län8u rh 3 Uchn dautden ANtsru! bctstlcmn Arbtlhthrur slld ln dln Bshä'ltlltrrahllr nlcht oMrltün.

31.12. 31.3.
das VoJrluG

m.5. 30.9. 31,12,

(zÄtzz)
- 

TZÄ

-_----trrrr--ar'-

ütlltlsh! BuüSet il05?
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Tabellentell
1 strukturdaten 0ber solzlalver8lcherunqspfllchtlq beachEftlgte ArbeltnehEer aE 30.6.1984')

Cf,genstüd der Nachwelsug

Insgesut

Deutsche
AuElänaler

daruter s

EG-Länaler

Alter von
wter 20

20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-s0
50-s5
55-60
60-65

... bls uter .rahren

65 ud nehr

Arbelter

VollzeltbeEchEftlgung . . . . .TellzeltbeschEftlgung .....
davon 3

mter 20 Stualen
20 Stmtlen ud nehr .....

PflüzeDbauer, Tlerzüchterl Flscherelberufe .
BergLeute, I{lneral
Fertlgungaberufe .

darunter l
Uetallerzeuger, - bearbelter
Schlosser, Mechelker md zugeordlnete
Berufe

Elektrlker.

D Ien Etl e I Btung sbe r ufedaruter !
Warenkaufleute
Verkehrsberufe
organlsatlonE-, verwartungi.l;' iü;;:berufe.

Sonstlge ArbeltskrEfte 2)

Zu- (+) bzw. Abnahne (-)
gegenüber VorJahresquartaL

0,5 1,1 + 0,4

sozlalyerslcherungspfllchtlg beschEftlgte Arbettnehmer

,.....120 04013 12 105,4 7 934,9 + 0.2 + 0,3 + 0,2

nach der Staatsangeharlgkelt

290,0 134,9 2,9 6,2 2,a

nach Altersgruppen

44?,7
592,6

434,9

7 - 0,4 + 0,9
- 7,5 - 6,0

0,1
7 r1

,9+0,5+0,5+0r3+
,0-2,7-3,0-2,O

440
49t

9,1 - 12,0 9r6

6s8
893
t57
2AS
029
536
522
420
128
383

64

+
+

+

+

;
+
+
+

+

.

I
0
0
2
3
2
3
2
1
3
4

* 5,
+ 61 ,- 1,

6,7
2,1
0,1

5,0

- 0,3+ 1,7
+ 0,1

- 7,O. - 6,8+ 3,2 + 4,1+ 2.1 + 2r2+ 0,5 + 0,5+ 0r3 + 0,1- 1,3 - 1,6+ 1,3 + 1,1+ 0,5 + 0r3+ 0,7 + 1.2- 0,9 - t,3- 1,3 - t,l

,8
,1
,0
,7
,9
,9
,2
,3
,5
,6
,0

921
t20
113
405
285
60't
624
206
905
270

40

?36,3
472,6
043, 9
842.6
743,4
928,3
s94.1
611,9
522,8
1 12,7
24,1

- 2,9+ 3,0
+ 313
- 1,',|
- 0,8
- 3r2+ 5,0
- 0,8
- 2,7
- 3,6
- 12,6

r2
,0
,1
,7
,5
,7
,0
,5
,7
.9
,9

1 - 1,9 - 1,9 - 1,3 - 1,9 - 2,O + 2,2I - 1,2 - 1,2 - 2,0 - 0,5 - 0,5 - 0,48 + 0,8 + 0,5 + 1,2 + 0r4 + 1,2 - 0,82 + 8,2 + 8,2 + 12.6 - 1,6 - 1r7 + 7,72 - O,3 - 0,3 - 0,1 - o,2 - 0,5 + 2,t4 + O.4 + 0,4 + 0,4 + o,1 - O,2 + O,7

7r3
2,3 +
1,9 +
0,5
0r5
o,71,6 +
0,70,1 +
0,2
1,7

nach der 9te11un9 lE E€ruf
10 525,1 7 7
9 515,3 { 3

735
99

215
699

- 1r7 - 1,8 - 1,1+ 0,7 + O.2 + 1,2
,0 + 0,3 + 0,4 - 0,1
,0+o,2+0,0+0,3

- 1r2 - 0,1+ 8,0 + 2,5
+ 3,5 +
+ tt,6 +

- 0,4 + 1,0 + 3.4+ 1,1 + 0,7 + 2.8

9
I
51

2,8
1,7
2,0

0 + 3,3 +7 - 4,7o - 1r9

0+8-4-
70,
0,

13,

+ 1,3 + 0r8
- 1,9 - 1,1

18 205,6 11
1 834.7

nach VolIzeIt-/Tellzeltbeschäf tlgung

380,0
1 45417

,2
.2

9
3

321 ,',|1 378,4

nach Berufsberelchenl )

970
135

58
76

6 .5 + Or2
,5 + 0r9

+ 0,2 - 0,0 - 0,9+ 2,1 + 0,8 + 2,9
+
+

309, I
131,0

7 184,8

538, 9

1 576,6
591 ,4
571,7
88',1 ,21 335,1

1 0 736,3

219,8
13O,2

6 O'11,1

6,3
2r1
012

68, 5 1,7570 ,4
1 621,5

556, {
345,8
876,9

I 172,9
4 459,4

581,0
1 251,3

1 335,6
150,3
31,3

4,
6,
1,

o,2
3,1
6,O

- 2,2+ 1,6
+ 12,5

5,I
o,2
6r6
'1,5
1,2

5+0+0+

5 + 8,0 +
A+5r4+
6 + 1rg +
1 + 4,5 +
8-2,2

- 0,0 - o,+ 3.2 + 4,- 2r1 - 5,

0,0
1r3
or6

- '1,2 - 1r1 - 1,1+0,7+0.7+O,7++2,3+2,1 +2.5+
.1 + 3r0 + 3,1 + 2,9
,o + 1,8 + 1,5 + 2.2
,8+0,5+0,4+1,4
,5+1,,t+1,1 +2t2
,3 + 'l ,1 + 2,2 + 1,0

l
+

+

2,6 6,9 7,3 3,6

6

55
35

227
4

162
276

035
208

824
248
206

97
109

55
116
472

1 616,9
1 16012

,8 - 0,0
.9 + 0,6

;
+

3 2 411,2
791,5

12,1

- 0,1- o'4
+ 0,1+ 1,2+ 2,1

:+
+

0,r
o,7

749
944

43

Volks-/Eauptschulabachluß,
ülttlere Relfe 3)

nlt abgäschJ-.
Abltur 5) .....

Berufsausblldung 4) ..

17 533,9 10 460,7 7 073,2 + 0,0 + 0,1
5 96r, 1

11 5'12,8
447,2

,8
,l
.1

0,9

3rl
0,3
9r1

- 1,5

- 3,8
- 0r5+ 6.1

'192.7
251,6
414,0
503,8
't al ,4

95,6
145, 5
147,2
387, 3
669 ,'.|

+ 11,
* 7,+2,
+ 5,
- 1,

nach der Ausblldung

+ 0,0davon r
o[n- Ätgescfrf . Berufoauobl]-dunS4) ........ 3

7
1 36,
324,

3
4

,124
dlavon s

ohne abgeachl. Berufsausblldung4) ........nlt abgeschl. Berufaausblldung 4) .........
Eöheren Fach-,/Fachhochschu!.e .....
Eoch8chule/t nIverBltEt
Ohne Angabe

r) DIe Ende Junl 1984 yon elner lBnger als 3 wochen dau-
ernden AuaslErrung betroffenen ArbeltnehEer slnd ln
den BeschEftigtenzahlen nlcht enthalten.

'I ) KIasBIflzlerung der Berufe, Statl8tlsches Bunalesmt,
Ausgabe 1975.

2) Elnschl. aler Personen rohne lngaber des Berufsberelchea.3) Oder glelchsertlge schulbl!.dung.
l) AbgeBchlossene Lehr- oder Anlernausblldung, Absohluss anelner Beruf af ach-,/Fachschule.5) Eochschulreife alLg@eln oder fachgebuntlen.

Ins-
gesmt

l,lEnn-
llch

welb-
ltch

WE ID-ln a- EANN-

zu- (+) bzw. AbnahEe (-)
gegenUber Vorquartal

lns-qesut nänn-
llch

-11 -

18
1

006,
09 s,

I
6

I
I
1

,5
,5
,5
,1
,8
,5
,0
.9
,6
,9
,7

0,0



orgüI-
aatLonon

ohne
Erwerba-
chüakter

ud
Prlvate

EauEhalte

Verar-
beltendes
Geserb€

(ohne
Bauge-

werbe) 2)

Bau-
gauerbe EedeI

verkehr
ud

Nach-
rlchten-
Ilber-

EIttlung

Kreal lt-
lnBtltuts

mal
verBlche-

ruga-
geserbe

Dlenstl e1-
Etungen,
sowelt
ealer-
reltlg
nlcht
genamt

I na-
ge6et

Land- ud
Foratulrt-

schaft,
Tler-

haltag
md

Flscherel BOrgung,
Bergbau 1 )

En€r9le
wl rt-
schaft
ud

Wa6ser-
ver-

ceblets-
kArper-
schaften

unal
Sozlal-

ver-
slcherung

2 gozlalverBlcherunqBpfllchtlg beacheftlqt€ ArbeltnehEer
nach Hlrtschaftsabtellunqenr )

Insgesut
1 000

Stlchtag

6
3
5
5

350
353
354
333

348 ,4
317,?
355r 8
346,7

342,9
356 ,3
16s,t
351,'l

357,
368,

+ 0,5
+ o,2
+ 0,1_ ,l ,5

+ 1,1
- 0,1
+ 0,5
- o,7

- 0r3+ 1,0
+ 0r7
- 0,8

+ O,2
+ 0,8

+ 0,8
+ 0,7
+ 0.2- 0,8

- o,2
- 0r4
+ 0rl
+ 1r0

- 0,,1
+ 016
+ 0,7
+ 0,6

+ 1,1
+ 0,9

,0

5
5
5
2

372.
372.
378,
378,

+ 0,4- 0,0
+ 0,0- 0rl

3 56A,2
3 602,4
3 623,C
3 562.2

7
6
2
3

7
3
4
5

3 710r4
3 768,7

6t1
68t
720
679

,0
,0
.6
.1

+ 1,8
+ 115
+ o,7
+ 0r0

+ 2,6
+ 2.6
+ 4,3
+ t,6

+ 2,3
+ 3.2
+ 2,7+ 3r7

+ 4,6
+ lro

171,s
769,8
77O,8
765.1

1 010r5
1 01 3r2
1 020,1

994 r7

2
7
3
1

935
90s
900
845

.1
,8
,1
,5

2
2
2
2

,9 2 A60,3
,7 2 836,6
,9 2 A72.3
,7 2 819,2

992,0
995,9
999,s
974 12

9 2 783,3 2 ?70,5 2 799,2 2 781,

967 ,6
971,8
976,6
951 ,2

61
67
70
56

51
59
63
505

434
569
617
529

20 87616
20 864,0
20 966,0
20 415.s

21?.6
232,5
232,7
198,8

l0t,5
4t5r 1

a93 ,0
{88,4

a 524.9
I 462,4
I 501,2
I 327.0

20 3881 1

20 171,s
20 7Oe.6
20 lSl rt

I 21O,4
t 17s,5
I 235,0
I 041,0

483,1
t79.7
485,6
481,4

1 981
31 . 3.30.6.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
3r.12.

31.
30.
30.
31.

31.
30.
30.
31.

1982

1 983

1 984

1 983

1 9tt

31 . 3.
30- 6.
30. 9.
31.12.

31 . 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

632,
565,
713 ,
637,

362,9
363,0
361 ,7

39 8,5
102 19

778rO
775.9
795.8
791,1

,1
,2
,0
.6

2 '0,13 - 016? + 0,15 - Or7

+ 1r6
- 0,3
+ 216
- 0,6

- 0,3
- 0r2
+ 1,1
- 0,3

- 0,4+ 0r3

9 + 1,4
5 + 1,0
1 - 016
3 - 1,6

0,5
0,8
3,2
3,1

8+7+0+1+

+ 113
+ '1,5
+ 0,3
+ 0,6

+ 0,6+ 1,0

+0,+0,*0r
-2,

- 0,3
+ 0r4
+ 0,1- 2,5

- 0,7
+ 0,4+ 0,5
- 2,6

+ 0,3+ 0,8

* lr+ 1,- 0r
- 1,

- 1,
- 1t

-2,

- 2r5
- 2'1
- 2,3- 2,1

1rl
1,0

- 0,6- 1,0- 0r2- 1,9

+ 0,5- 0,8+ l 13- 1,8

- 1,3
- 0r4
+ l rl
- 0r7

- or7+ 0rl

+ 0,0
- Or2
- 1,8
- 3,6

- 216
- 2,1
- 1r0
- 0r9

- 2,7- 2,3- 2r5- 1r3

- 0,8
- 0,3

- or7
+ 1,8+ 1,8
- 8r1

- 3,5
+ 5,2
+ 2,7
- 7r9

.7
,1
,0
,2

- 1,6
- 1,1
- 2r0
- 5,5

- 8,2
- 5,1- 4,2- 4r0

+ 2,2
- lr3

- 5,2
- 1,4
+ 0rB+ 1,6

2

4

7 917,5
7 917,1
I O2lr7
7 492.9

7 859,9
7 726 12

- 0r8
- 0,7
+ 0r5
- 2,O

- 1,4
- or4
+ o,7
- 2,1

- 1,2
- o14+ l,a
- 1,6

- 2,1
- 2r1
- 2r7
- 3r1

- 1,7
- 3r1
- 3,1
- 3,4

- 1,2
- 3,2- 2,6- 1,8

466.2a1
483r5
193,Ä
{85, 1

0,
0,
1,
o,

2r0
1r5

6
7
2
9

0,
0,
1,
0,

0r1
1,3

211,
226,
23O,
2O2,

211 ,
22s,
233,
205,

216,
23O.

381 ,1
3t4,4
388, 6
392.2

788
787
798
795

792
795

3
I
9
2

0
3

0
6
6
2

8
5
I
2

+ 1,9
+ 6,6

A
3
4
0

+l 3r0
+ 6,8
+ 0r l
-14.6

+ 4,5
+ 516
+ 3.6
-11.7

+ 0,8
+ 5,1+ 1,9
+ 3,3

- 1r3
- 2,5
- 1r0+ 1r8

- 1,5
- 016+ 1,3+ 1,8

+ 2r2
+ 2,2

7
5
3
t

- o,2- 0rl
+ 0,5- 2,5

- 0r3
+ 0,4+ 1r2
- 2r5

- 1,0
+ 0rg
+ 1,5
- 1rB

- 0r3+ 0r2

- 0,3
- 0rl
- 1r3
- 2r2

- 2,3
- 1r9- 1,2
- 1r3

- 2,O- 1,6
- 113
- 016

+ 0r1
- 0,5,

19 981
20 1{6
20 1^0
20 053

31. 3.
30, 6.30.9.
31.12.

31.
30.
30.
31.

31. 3. ...30.6.3)
30. 9. ...31.12....

1 9tt 3l. 3.30.6.30.9.
31.12.

1942
31. 3.
30. 5.
30. 9,
31.12.

31 .3. ...
30. 6. 3)30.9. ...31.12....

7
8

9st,0

zu- (+) bze. Abnahse (-) gegenEber vorquartal ln I

+
+

+
++

zu- (+) bzu. AbnahEe (-) gegenEber vorjahreaquartal ln I

,1962
I
I

'l 46612 2 760
7 548,5 2 162

48
17

19 997.1
20 040,33)

+
+

:
+
+l

+
+

l
+
+

::
+
+
+
-1

+
+
+
+

+
+

1

+
++

o,7
l ro
0r6
1 ,'t

2,O
0,9
1,3
2,O

0r1
1,2
1,0
1,1

0,8
1,5

1 981

1992

1983

1 98{
- 0r4

,7
,8
,9
,5

+ l,8+ 1,8
+ 2,5
+ 211

+ 0.2
+ 0,5
+ o.2+ 1,2

+
+
+
+

1,5
1,7
1,2

0r3
0rl
0r5

0,t
1,6
1,0

+
+
+

+

1,
2,

+
+

1- 0,r
- 1,0

r) §yst@atlk dler wlrtachaftszElge (Fassung f,Er dl€ Beruf,a-
zBhLung 1970).

I ) Aus BeldetechDlschen cründen Zettverglelch elngeachrenlt.2) Elnschl.. der Personen rohne Angaber der Hlrtschaftgabtel-1ug.

3) Dle Ende iIuI 198,{ yoD elner langer a1s 3 wochen dlauern-
den AusstErrug betroffen Arb€ltneh$er slnd ln den Be-
scheftlgtenzahlen nlcht enthalten.

a) Aus Deldetechnlacben Grllnalen ugenauea Ergebnls.
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0,
0,
1,
0,

3
3
3
3

1
1

5
9

7
7
3
3

I
I1

7



XnB-
geset

Land- ud
Foratulrt-

schaft,
Tler-

haLtug
Bd

Flgcherei sor9ung,
Bergbau 1 )

EDergle-
elrt-
schaft
ud

Wasser-
ver-

Verar-
beltendeB
Gewerbe

(ohne
Bauge-

werbe) 2)
9e3erb€

Bau- EandeI richten-
über-

nlttlung

verkehr
Bd

Nach-

Xredlt-
lnstltute

ud
Verslche-

runga-
gePerbe

Dlenstlei-
stungen,
aorelt
eder-
weltlg
nlcht
genent

Organl-
sationen

ohne
Errerbs-
chüal(ter

ud
Prlvate

EaEhalte

körper-
acha-f,ten

ud
IaL-

Yer-

2 SozlalverElcherunqspfllchtlq bescheftlqte ArbeltnehEer
nach I{lrtschaf tsabtellunqenr }

AuEIender
1 000

Stlchtag

lchermg

46,s
17,O
47,4
16,2

45
46
46
46

16
a7
47
16

t7
t7

3r4
3,4
3r5
3r4

3,3
3r3
3r9
Ito

4,1
4,5
5r0
5r0

,8
,0
,7
,7

,7
,0
,5
,7

,7
,5
,7
,0

0
9

293,2
300, 6
302
289

291
301
29A
285

2E7
298
297
281

288
292

5
6

z
2

73,
73,
72,
70,

65,3
65,7
64,9
62,9

52.6
63,0

12,
12,
12,
12,

2
2
2
2

- 0,0
- 0r8
- 0,8
- 1,5

- 1'6
+ 0,8
- 0,8
- 0r8

- 0r8
+ 3.2
+ 0,1
- 1,6

7
8
7
6

5
9
9
7

,5
.6
,4
,0

- 1,6
+ 0,8+ 116+ 0,8

+ 0,3
- 2r3

1982

1 983

1984

198r

1942

1 983

1 984

14.2
16ro

155,s
163,s

11O,7
111,t

13,3
13.2
13, I
12,9

- 1,5
- 3r0
- 3,1
- 2,3

5
5
8
5

3
3
0I

23,
23,
22,
18,

198
202
201
178

922.0
929 r7
917,2
83212

17 12
19 12
18,7
14,4

35, 0
35, 5
36.6
35.7

1 lo8r8
1102,0
1 089,s
1052.1

1 981
31. 3.30.5.30.9.
31.12.

31.
30.
30.
31.

31
30
30
31

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31.3. ...
30.6. ...
30. 9. ...
31.12. ...

1 984
31. 3. ...
30. 6. 3)
30. 9. ...
31.12. ...

5
4
3
2

2
I
9
I

7
3
3
1

0
0
5
3

6,
7,
6,
3,

1,
A,
4,
1,

5
3
9
3

4
6
3
2

+ 0rl+ 1,1
+ 0r9
- 2r5

-2
-23

+1 3+8
-6

6
9
7
2

9
2
6
3

-l.1
,2
,8

,a
,1
,6

+
+
+

;
+
+

-t
-l

2
3
9
7

,2
,3
,3
,0

,5
,0
,5
,3

7
5
7
7

9
9
5
9

2
7

+ 2.9
+ 2.5
+ 0r5- {,0

+ 0,5+ 3rl- 1,0
- 1,4

- 4,4
- 116
- or7+ 1r7

- 0r5+ 0r3
- 1r1
- 1r1

- 1,3
- or9
- 0,4
- 113

+ 0,1- 2,1

8
I
5
2

2,2
1,6

167,6
179,4
180,0
162.9

11
11
11
11

69 13
69,7
68,8
67.0

154,0
172,3
1?9,2
164 r3

016
01s

oa)
2
2
5

34
35
36
35

35
35
35
35

35
33

679,
713,
709,
6to,

636,
592,

16 rl
17 ,8
16 ,7
12,9

14,3
1 6,5
16 12
12,5

.9
,5
,2
,8

+10
+15
-1
-22

1 743.9
1 809r0
1 785,5
1 709,s

- 0,2
+ 0,4- 0,5
- 1,4

- 2,6+ 1,4
- 1r3
- 4,3

- 1,7
+ 2,0
- 0r3- 4,0

- o,2- 2,7

- 5r8
- 619
- 4,9
- 4,9

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31. 3. ...30.6.3)
30. 9. ...
31 .12. ...

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3. ..
30. 6. 3)
30. 9. ..31.12...

995
959

939
935
925
898

893
837

0
3
8
1

0
5

7
2

9
6

zu- (+) bzw. AbnalEe (-) gegenober vorquartat In t

- 8t2
-10r1
- 4,3
+ 0,8

- o,7- o,?
+ 3r0
+ 4,5

5,0
9r8
7t9
7r1

+

:

+
+
+

.1
,o
.6
,5

,5
,5

o

,5

++
+I

9

7
6
5
0

+ 0r8
+ 0,3- 0,8- 3r2

- 2r5
+ 016
- 7r2
- 3,1

- 0,5+ 0,5

o - 3.4
7 -4r21 -2,71 -2r9

5 - 5,10 - 4,8
3 - 5r2
3 - 4,7

1,9 - 5,8
2r8 - 5r7
1,5 - 5,7
1,9 - 6,1

- 4r1
- 4,1

- 0,5
+ ora

0,
2,

- 2r1
+ 2,7+ 0r4
- 2,A

- 8r
- 8,
- 1,
- lt

-3,

-4,

,5
,9
,0
,3

- 0,6
+ 2,O- 0,6
-11r0

5
1

I
I

- 1r7
+ lrs

- 5,5
- 7,3
- 6,8
-1 0,4

,5
,3
,1
,9

,3 -15
,9 -1 1

.6 -10
,8 - I

- 1,3
- 0,6- 1,1
- 3,4

- 3,,1
- 0r1
- 1,9
- 3,7

2,
0,
1,
2,

0,5

- 6,9
- 7,6
- 6rl
- 6,4

-8
-7
-8
-8

- ?,
- 7,
- 7,
- 6t

- 4,9

+ 1,7
+ 1.4
+ 3,1- 2r5

+2,
- 1.

1,
o,
1,
2,

+ 0r3- 1,1
- 1,1

+ 2,6- 4r80

-12-7
-3
-3

+233
6
9
2

3
6
9
2

31.
30.
30.
31.

31 .
30.
30.
31.

+

- 1,5+ 2,O
- Or2
- 0r2

- 0,0
+ 3,5
+ 0.2- 2r3

+ 0,4+ 1rl

6,
6,
7,
0,

+ 1,7
- 0,5

- 1r1
+ 0,6
- 113
- 2,6

+
+l

+

:
*r
:

+
++

3
4I6

7
3
2

+
+l 1,

5,

0,
3,
0,
5,

I
9
1
0

+
+

9
4
I
8

+ 2,O+ 113
+'l
+l

zu- (+) bzw. AbnahDe (-) gegen0ber vorjahresquartal ln t
1 981

19A2

1 983

r) Sy8toatlk der Wlrtschaftszrelge (Faasug fEr dle Berufs-
zEhlung 1970).

l) Aus Eeldetechnlschen cründen Zeltvergleich elngeschred(t.2) EInBchL. der Personen rohne AngEbe' der WlrtschaftEabtel-
lug.

3) DIe Ende ,Iut 198{ von elner lenger als 3 Wochen dauern-
alen AuaslErrmg betroffan Arb€ltDehEer slnd ln den Be-
scheftlgtenzahl.en nlcht enthalten.

a) Aus Eeldetechnlachen crEnden ugenaues Ergebnl§.

3
6
9
2

+
+
+
+

+
+
+
+

8,1
4rO
o,4
0,9

6-
8-
I-
4+

7,
6.
6.
6.

5,
5,
4,
4,
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1,
2,
2,
3,

0
2
6
3

7
6

6
I

1

7
7
6

I
3
3
0

6
1

5
2



30.6.19842) 31.3.1984

mdl zuar und zuar
AUA-

I Ehdar

lne-
geset relb-

1 lch
lns-

geBmt
I

welb-
1lch

Aua-
lEnder

. lns-geset we lb-
Llch

wl rtschaftsg llederugNT

si:I.1 )

3 EozIalverslcherunqspfllchtlq beEchEftlqte ArbeltnehEer nach wlrtschaftsabtellunqen
und ausqerehlten wl rtschaf tsunterabtelLunqen

1 000

Lard- und Forstwlrtschaft, Tlerhaltung

30.6.1983

uld zwar

61,7 16,5
2 365.6 1 142.6

0

1-3
1

2

20

ud Flscherel
Produzlerendes Geserbe

Energlewlrtschaft utl waaserYersor-
gug, Bergbau

verarb€lterdes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe)....
ch@l6che Industrle (elnschl.
Kohlenlertstof f lndustrle) ud
l.llDeralö1ve rarbeltung

trunststof,f-, Glml- md
b€ltung

Gewlnnung und verarbeltung von
nen ual Eralen,
Felnkoralk unal Glasgeserbe ......

El6en- udl NE-ltetaLlerzeugung,
cleßerel ud stahlverromug ... ..

gtahl-, ltaschlnen- ud Fahrzeugbau3
Elektrotehnlk4), Felmechulk ud
Optlk Eerstellung eon EBl,t-Waren,
üuslkinsErunenten, sportgereten,
Sitel- ud schEuckwaren

Eolz-, Papler- und Druckg€werbe ...
Leder-,TertlI- ud Bekleldungsger.
Nalrungs- ud cenußElttelgewerbe ..

Baug€uerbe .......
Bauhaulrtgeue rbe
Ausbau- md Bauhllfsgererbe .......

230 ,3 63 .2
715,8 2 335,5

a71.7 45,3

722,7 2 159,2

592.3 152,5

332,1 1.05,6

329,5 65,1

216,0 60,7 1t,2
9 805,0 2 358,7 1 085,9

481,1 45,1

7 857.6 2 183,8

591 ,9 152,3

330, 5 1O5 ,6

32O,2 .65,0

637,A 8l,s
2 371.2 3s3,3

'l6ro
031, o

33, 6

836r 9

17 rB

55r5

37,0

35 ,9

893.4

48,2

56 ,3

36 ,6

1O2,5
261 r7

179 r7

7 911,8

s9t,8

326,9

331,2

650 r5
2 393.8

44.7

2 191,2

152,1

104,4

66,4

85, 1

351r0

35 ,3

934,9

l9,g

57 ,4

39,r

I08r6
27419

225,3
9 960,8

21

22

23

21,25 O7 1

25 (ohne
2s 07 1l

26
27
2S-9
3
30
31

4-5
I
40-1
t2
t3
5

500
507
50 (ohne
50 0r7)
5-9

50

6t

629,3
2 259 12

94,1
342.1

97 ,7
223,9

EaDdel unal Verkehr . ....
Eande1 .

180r9
65, t
77 ,9
51 .2

163,s
140,1
23,1

174r0
111r.|
47.6
8r6

54,9
63 ,0
13, I
7,5

1 541 15
766,3
595, 3

699,9
1 156,2
1 O29,O

437,2
3 714,5
2 76014

919,1
159.2

1652,2
954,o
141,r
213,6

511,1
193r5
388 ,5
296.6
129 19
69.7
60.2

748,0
196,3
331,s

62,3
102.6
251 ,7

12.9
112 ,4

s68,6 303 , 1

221,2 100,3

1 90,8
66, 0

79,6
51 ,7

156r5
13 t,3
22,3

173 ,3
110,7

47 .3
8rA

55,0
62,6
13 16

7,'t

1 538r4
773,9
s98, 6

703 12
1 559r3
1 11716

151.7
3 742r5
2 ?70,8

9s6,2
158,7

1 6s5,9
971 rO
117,5
219,6

545 ,0
195,9
391,4
295.7
129 r7
70,2
59,s

757,1
500 ,9
333,7

61,6
t0s,6
256,5

13,8
1r5,5

197 .7
69 ,3
82,2
55,1

172,1
l4tr5

23 rc
179 ,7
1I4r0
48,3
8r7

57 ,O
65,7
l4,9
7,9

1 525,1
769,1
589,1
697 ,l

1 548,5
1 092,9

,155 r 6
3 724,9
2 762,4

954,0
'I 60 ,3

1 648,5
952,1
138,2
211,5

537.7
193,7
382 r8
295,1
r 30,9
70, 3
50 ,5

746,5
a93.1
331 ,5

62.6
o99,2
253 r1

12.5
112,1

?00
70 1-2

71 0-1
71 2-7

Grolhardel .......
EardelsvemlttLung
Elnzelhardel . . . . .

Verkehr udl NachrlchtenEbemlttlunE ..
ElseDbahnen.
Deutsche BuDdespost
verkehr (ohne Elsenbahnen und

Deutsche BundesEDst)
goustlge Illrtschaftsberelchs (Dleast-
1€latungen)
xredltlnstltute ud Verslcheruigs-
gererbe .
Kredlt- und Bonstlge Flnezlerugs-
Instltute .

verslcherugsgewerbe.
Dlenatlelstungen
. nlcht genamt .

, soselt andemeltlg

caststetten- und Behe'rbergungsg€r. .
Relnigung (elnschl. schorNteln-
fegergererbe) und ßörperpflege ... .

cesudhelt€- ad veterlnereaen . ..
Rechta- utl Wlrtachaftsberatung so-gle edere, Yoml egerd fEr UnEer-

DlenstlelBtungen .
Sonstlge DlenstlelstungeD ..........

Organlsatlonen ohne Emerbscharakter
ud Prlvate Baushalte

darunterr
chrl8tllche XircheD, orden, rell.-glöse md reltuschaullche ver-
elnlgungen

Orgülsatlonen des lilrtschaftsle-
lebeuo Erd übrlge Organlsatlonen
ohne Emrbscharakter

cebletskortErrchaften ud gozialyEr-
alcherung
cebletskArtE rschaf ten
§ozlalverBlchermE ...

ohne Anga.be

, Insges@t ...

612,5 128.5 42,3 599,3 126.5 t1,3 601,7 126,3 12.9

6 33518 3 78817 368,2 6 259rt 3 75319 363,1

12 r5

6 212.2 3 715,7 371,2

795 14 t04,8 1216 792,8 403r1 797 .2 401,2 12.9

s71,5 304,5
223,9 100,3

3 76a,7 2 
^86,2663,6 413,1

808,0 {86,8
1 1O2r9 895,2

533,8
251,2

1 368,8 632,2
1 202,6 530,2

166,2 r 02,0
3,5 1,1

20 040,3 7 931,9

309,2 218,1 39,2

8,9
3,7

8,C
3,7

911
3,8

23,2
18, 1

292,7
105r5

22.6
18,1

42,1
65,2 1

631,9

310 ,0

804r 8
o91.1

631,8
237,Ä

l2l,3

25O.1

485 ,3
886, s

342
67

263

78

288,2
101,9

22 r1
17 ,O

562.1
224,e

3 684,3
643,9

799 r8
1 073,0

61 8,s
211,6

1 356r3
I 190,7

165,6
5,5

20 146,5

300r7
100, 5

2 434,2
430,4

18t.8
873,3

330, 7
66,7

29A,9
1O7 ,1

t2.8
57 ,6

39,4 3O7 .6 219.2 {0,0
706-t Hlsaenachaft,

Pub11zIstlk
Bildung , Kuat utl

41,9
65 ,6

342 15
7o ,171 I

800

80 1-?

402,9 265,4 15,5 398,5

115,7 79 ,3 3r5 114,4

,6 15,3

9 3,s

394,4 254,3 14,6

246,5 148,9 10,3 242,1 146,6 10,1

112,3 77,2 3,5

231,6 140,0 9,1

90

:'

47,5
45,6
1r8
0,4

s92,6

17 ,g
15,9
.1 ,9
o,7

713 ,6

1 357 ,7 631,4
1 189,6 52C.1

168, 1 '.t03 ,2
2,2 0,8

19 997 11 7 922.3

17 ,0
15.2
1,8
0r3

636,7

626,O
524.5
101,s

1,8
7 902,2

1) SysteEatlk aler wlrtschaltszrelge (FaEaug f,llr die Berufs-
zEhlung 1970).

2) DIe Ende ilut 1981 von eLner Ierger als 3 t{ochen dauern-
dlen Aussperrmg b€troffenen ArbeltnehBer slrd ln den Be-
schgftlgtenzahlen nlcht €nthal.ten.

3) Eln8chl. Eerstellung yon Geräten ud ElnrlchtuDgen für dle
autoEatlsche Datenverarbeltung.

4) Ohne EErstellung von Geräten ud Elnrlchtungen fEr dle
autoEatlache Datenverarbeltung.
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.1 SoztALYEF3lCHERUI{BSPFLICHTIO EESC!{AFEJ!CrE 

^iBEtTryEtr$EE.Ali.?9.Oa.19r4 
NACH üIRTSSTAFTSABTE!LUI{OEN. AUSOEüAEHLTEN

ITNTSCI{AFISTJNTERAETE I LUTTOEN UND LAEI{DERN r I

t{R.
DEF
sYsT.,r I

1 000

20. o

zaz,a

ro.l

204,2

ta,o
8.1

g.l
a,o

a7,B

39. I
26. a

c.3

3r.g
aa,a

/aE. !
,t9 ,1

1a3, !
ro9, a

33,2
a.B

71 ,t

1,tl
7.C

21 ,7

2J4,1

2B,e

21 ,3
a,a

1a7 .7

o,a

13,2

o,.
?o,2

o,z

,17 ,1

1.t
1,e

o,2

2,1

8.6

2,3

O,B

o.a

2,3

2,9

4.6

1C,a

1,6

tI I EOERSACH§EN

unD zw R

AUSL.

o LAND. U, FORSTü'INTSCH.
TIERH. UNO FTSCHEFEI

ENERO t EI!'tRTSCTIAFT, T{T3.
SERVEFSORGUNG, BEFGEAU

GROSSHANDEL
HAN5ELSVERMI 

'TLUNGE t NZELHAI{DEL

VER(EHF UND N CHRTCH
?EI{UEBEFMITTLUNG

E I SEi{BA}iNEN
OEUISC}IE BUI{DESPOST
vER(EHn (OH. EtSEr{-

BAHI{EN U. BUI{OESPCST)

XiEDIT!'{STITUTE UND
VEFS I CHERUNOSGEüIERBE

230.3 33.2

B 7rE,t 2 338,!

471,7 46,3

? 722,7 2 1AE,Z

!92.3 rE2. O

33a, . .r 06. 6

32E,E 6E,a

429 ,3 8,4, I

2 2d8,2 3a2,a

1 62ö,a 637.7

769 ,1 1 83. 7

EAg, r 3A2.A

397 , a 29d.1
,| A'al, I l30, E

,r o82.6 70.3
459, a 30, B

3 724,9 1 7.a,5

? ?32,8 a 493,1

gEa,O 331.8
160.3 a2,3

a Gaa,B 1 099,2

138,2
21a .6

7r,6.. .Oa.8

114,7 79,3

246,8 1/aA, B

1 36a.8 932,2

1 202.3 630,2
1 46,2 r02, O

3.6 1.'.1

20 0.o.3 7 93!.9

19 99?.1 | gZZ.s
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I sozlalverElcherunqaDfllchtiq beBchäftlqte ArbeltnehEer m 30.5.1984 ln den krelsfrelen Städten
EIt lOO OOO und nehr Elnwohnern nach nlrtschaftsb€relchen sowle Aualändernr)

Irnd zwar

schlüssel- AUE-
1änder

2) EInschl. aler Peraonen 'Ohne Angabe' dea tllrtachaftabe
reLches.

3) Veräaderung gegenüber vorjahreBquartal.
4) Antell an den Bescheftlgten lnsgeset.
5) stadtverband.

05 313
09 761
1t
05 7t1
05 911

05 314
05 512
03 101

04 011
04 012
06 411

0s 913
05 111

05 112
09 562
05 113
06 112
08 311

0s s13
05 914
o2
05 915
03 201
08 221
08 121
05 915
o8 212
06 612
01 002
07 llt
05 315
0s 114
05 316
07 314
01 003
07 315
oa 222
05 I l6
05 117
09 162
05 515
09 554
05 119
06 415
03 403

91 ,8
122 t7
7O9,7
123 13
125,6
115,8
25,7
99,7

231,1
49.9
8 5,8

205,2
329.7
't91 ,6
62,2

216,6
429,3
81,0
95,5
74 ,7

't1 5 ,5
51 ,5

279,1
65,0
57,9
50,2

13{,9
86 14

102,5
57,8

405r4
91 .9
73,5
91,9
76,8
88,7

157,9
81,8
6 0,9

535,3
101,1
253,0
55,8
49,6

0,8
0,3
1,4
0,3
o'2
0,4
o,9
1,?
1,2
2,1

2,O
1,0
2,4
0,9
o,4
0,5
o,7
3,9
1,1
1,8
0,5
2'o
1,1
1,2
2,O
1,5

1,6
'I ,5
0,5
1,1
1,7
0,7
2,0
0,1

0,5
2,7
0,0
0,2
0,9
3,1
2,5

5 8,6
5 5,4
5 3,6
59,4
65, 1

51,5
6s,3
57,6
61,4
61.8
59.1
65,1
60,8
10,3
60r0
62,0
61,3
54,3
68,1
61 ,8
58,2
64,7
59, 1

52,2
58,4
59,5
58,3
57,4
56,9

41,4
43.6
46,1
40,6
34,9
48,5
34,7
42,4
38r 6

38 12

10 16
34.9
39,2
29,7
40,0
38,0
38 ,7
45,7
31.9
38,2
41,8
35,3
40,9
47,8
41,6
30,5
11 ,?
12,6
43,1
43,1
38,3
35,4
30,7
28 t9
43,9
42,4
36,7
39,0
33,2
43.2
42,5
4l ,5
32,9
41 ,2

o,3
0,3
0,5
0,5
o,4
o,a
0,9
0,2
o,4
1,8
0,3
0,5
o,2
0,3
0,3
0,s
o,2
0,5
0,s
0,3
0,5
0,8
0,3
0,5
o,6
O,A
0,3
o,6
o,2
0,4
0,3
o,7
0r3
0,5
o,7
0,3
0,3
0,5
0,5
0,3
112
0,3
o,7
o,2

36,5
48,4
35,5
15r5
50,7
22,1
50,5
39,5
36,1
is,z
39,9
45,4
34,0
55,2
56,6
40,6
31,9
30,3
59,8
Ä8,4
28,a
51 ,7
36.4
32,3
46,8
62,2
3l,2
32.6
32,7
26.5
36,8
54,1
70,8
69,1
10,7
3s,2
46,7
48,3
53, 1

35,3
24,2
43,s
55,9
a5,7

21 ,3
20,3
18,6
22,0
19,6
15,1
20,5
22.O
31,1
27.4
19,4
21 ,9
25,1
21,4
9,7

23 r0
27,2
22.4
14.6
23,5
31,5
14.2
22,5
1 6,0
26,1
15,6
22,5
24 19
20,3
24,6
22,9
19,6
12,6
11,1
22,9
17 ,3
20,6
21,1
23,3
21 ,8
20,1
26,6
16.9
1't ,5

42,0
31,1
45,3
32,o
29.3
62,o
2811
38, 3

32,5
17.7
Ao,4
32,2
4 0,4
23,1
33 ,5
35r9
lo,6
46.7
2s,1
27,4
39,2
29,1
40,7
51 ,2
26,6
21 ,7

^2,9tl,9
46,8
48,6
39,9
25,4
15,3
19,2
35, 5

47.1
32.5
30,0
23,1
41,6
54, 5

29,6
26,5
3 6,5

lo,9
9,3

12,2
8,0
6,4
7,0
7,2
4,5
5,1
6,1
7,9
5r3
9,8
8,5
6,8
5,4

13,9
7,2
9,5
9,5
7,5
5,5
7,3
8r l
8,7
8,1
8,4
4'1
3,5
3,9

11,2
8,7
9,1
7,8
5,0
7,5
9,6
7,9
8,0

14,8
3,9
9,1
7,3

't1,8

Aachen .
Augsburg
BerIin (we8t) . ....
Bl elefeld
BochE .
Bonn ......
Bottrop
Braunschrelg .... ..
Bruen ....
Br@erhaven .......
DarGtadt
Dortnund
DilsseLdorf
Du Isburg
Erlmgen
Eaaen...
Frankfurt u Ualn .
Frelburg I.Brelsgau
ceIEeD}Irchen .... .
Eagen ..
EaEburg
Eam ......
Eannover
Eeidelberg
Eellbronn
Eerne

+

+

+

+

+
+

xarla ruhe
Kassel.
xle]. ..
xobLenz
K6In...
Krefeld
Leverkusen

+ 56,9
61 ,7
64,6
69,3
?1,1
56,1

Ludwlgghafen a.
Iübeck
Malnz
MannheIE
ltöDcüengladbach , . .
l,lilhlheln a.d. Ruhr
l,tünchen
ltünBte r
Nürnberg
oberhausen
Offenbach I Ualn .
oldl€nburg (olden-
burg) ...

osnabrück
PforzhelE
Regensburg
ReEcheid
saarbrückenS ) . . . . ,
salzgltter
sollngen
Stuttgart
tsl eEbaden
WoLfsburg
Würzburg
wuppertal

Zuaa@en . . .
übrlge städte ud cenelnalen -

Bundesgebiet ..

+ 57,6
63,3
61,0
66,8
56,8
57,4
58,5
67,1
58, 8

53,8
61 .4
50 r7
55,4
64,2
66,7
7o,1
59,6
59, 1

57,1
72,9
57,3
58,4
59.9
60,8
60,4

16,2
38,5
19 13
44,6
35,8
33,3
29,9
10,1
40,9
12,9
27,1
42,?
41 ,6
40,1
39,2
39,6

0,3
o,4
0,5
0,2
0,3
0,3
0,5
o,9
0,4
0,5
0,5
0,3
0,3
o'4
1,7
1,1

25,9
37 .4
54,4
35,7
65, 5

49.5
7o,6
50,0
39,4
31 ,6
74,8
28,4
52.7
40,1
55,1
48,6

26,6
28,o
22,1
27,O
13,9
18.7
1 0,3
17 ,o
20,1
20.8
7,4

26,0
19,9
22,3
15r B

1Aj5

17,2
34,2
22 19
37,2
20,3
31,3
1e,6
22,2
39,8
47.2
13,4
45,3
27 ,1
37.2
27,4
31 ,5

213
5,3
9,8
3,0

11,3
6,5
6,4

13,6
14,3
9,4
7rO
3,2
9,5
9,3
7,0
7,9

+

+

03 404
08 231

09 352
05 120
10 041
03 102
05 122
08 111

06 a16
03 103
09 553
05 12A

53 ,0
70,6
55,8
67,3
47 18

I 50,3
45,2
53,9

332.2
1O9 .7
76,9
72,O

137,7
5'19,2
461,1
040,3

0,
0,
0,
o,
0,
1,
2,
o,

0,
2,
0,
0,
1.
0,
0,

+

+

+

+

r) Dle Ende Junt 1984 von einer lenger a1B 3 Wodren dauern-
tlen AuaEperrung betroffenen ArbeltnehEer 61nd ln den Be-
scheftigtenzahlen nicht enthalten.

I ) cebietsstandr 31.12.1983.
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Nr. der
systeEatlk

Anbang
ceEenilbsratellung der rsysteEatlk der wirtschaftszselge (Faasunq filr dle Berufszahlung 1970)r zu dsE

rvsrzelchnls der WlrtEchaftszselqe für dle statlEtlk der BundesanEtalt fllE Arbeltr,
Ausqabe 1973 (WS)

Iand- und Forstulrt8chaft, rlerhaltung und Flscherei

Nr. dcr l{8-
SysteEatlk

0

1-3
I

2

20

21

22

b

00 - 03

04 - 5t

04-08
09-58
09 - l l
12 - 13

Energieulrt6chaft und liass€werrcrgung, Bergbau ..
Verarbeitendes Geuerbe (ohns Baug*erbe) .........

cheElsche IndustE1e (elnschl. Kohlonwert8tofflnduBtrle) und MlneraLölverarbeltung
Ihnststoff-, Guml- und Asbestvsrarbsltung ......
cgylnnung und Verarbeltung von Etelnen md Erden,
FelnleraEik und clasgepeEbe ............

Elasn- und NE-tletallerzeugung, cleßeEel und stahlverfomung ....
stahl-, Maschlnen- und Fahrzeugbaul) .....

11 - 16

l't - 22

23-33
23

24, 25 O7

25 (ohne
25 07 l',|

26

27

28-9
3

30

31

4-5
4

4rJ-1
A2

t3
5

50 0

507
50 (ohne
50 0,7)

6-9
6

60

61

7

700
70 1-2
706-8
71 0 - 1

71 2 - 7

71 I

Elektrotechnik2), F.l*..huntk und Opttk, Eerstellung von EBtll-Ilaren
Sportgeräten, Splel- und Sctmuckwaren

,I{uslkinstrmenten,

I€der-, TextIl- und -Bekleldungsgeserbe .......
Nahrungs- und GenuSBlttelgeserbe

34-39
40-t4
45 - 53

54-58
59 - 6l
s9-60
6t
62-68
62

620

521

622 - 625

53-68
63

64

55-58
69-94
69

590

691

70-86
70-71
72-73
74 - 77

7B

79 - 81, 82O

83 - 86, 821, 822

87 - 90

Baugecerbe

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . .

Auabau- und BauhlLfsgewerbe .
Eandel und Verkehr

Hands1 . . . . . . . . . . . . .

800
80 1-7
9

90

96

89

87 - 88

9l - 94

91, 92. 94

93

croßhüde1
Handelsvemlttlung .

Elnzelhandel

Verkehr und NachrlchtenübemlttLung
Elsenbahneü,

Verkehr (ohne Elsenbahnen und Doutsche Bundespos!)

Sonstige Wirtsehaftsberelche (Dlenstleistungen) .

Kredltlnstltute und Verai.cherungsgwerbe .

Kredlt- und sonatlge FlnaMierungslnstltute

DientstlslBtungsn, s@elt andsmsltlg nicht genmnt
caatstetten- und Boherbergungsgtrerbe .
Relnigung (elnschl. Schornstglnfegergewerbe) und K6rperpflege .
WisBen8chaf,t, Bildung, Kunst und publlzlstlk
cesundhelts- und Vsterlnärwesen . ........
Rechts- und WlrtEchaftsberatung Beie andere, voH
Dlenstlelatungsn . .. ...... legend ftlr Unternehnen erbEachte

Sonstige DlenstLelEtungen .....
Organiaatlonen ohne Erwerbscharalter und prlvate Eau8halte
darunters

chElatLiche Kirehen, ordsn, religlöse urd welt,anschauliche verelnlgungen
organisationsn dBB wlrtschaftslebons und ilbrlge Organlsatlonsn ohne ErrerbscharattoE

ce bl etsk6rperachaf ten und soz i al vers lcherung
G€bietskörperschaf ten
sozial,versicherung . ..

cürne Angabe

Wl rtschaf tsgl lederung

1) Elnschl. EersleLlung von ceräten und Elnrlchtungen flir dle
autonatiache Datenverarbeltung.
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2) Ohne Esrstellung von ceräten und Elnrichtungen fordle autoEatlsche Datenverarbeltung.



Bevöl keru ng u nd Erwerbstätig keit

I
Isene 1Fach

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten
aktuelle Angaben über die Eheschließungen, Geborenen und Gestor-
benen. Ferner werden die Wanderungen der Deutschen u nd Auslä nd er
zwischen den Bundesländern und über die Grenzen des Bundesgebie-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnezahlen (Bevölkerungsbilanz)
nach Bundesländern dargestellt.

lm jährlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiser Glie-
derung). werden detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsent-
wicklung veröffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhält-
niszahlen über Eheschließungen und Ehelösungen, Geburten, G€stor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
mal en, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsangehörigkeit
differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kindezahl und Religionszugehörigkeit der
Ehegatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderung untergliedert. Außerdem werden Modellrechnungen der
Bevölkerung gebracht. Zu Vorgleichszwecken enthält der Bericht
bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen
sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehe-
lösungen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Ent-
wicklung der Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter
und Familienstand dargestellt.
l S: Sonderbeiträge ( u nregelmäßi ge Folge)

Als 1 .S.2 liegt die Allgemeine Sterbetaf el 1972 für die Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungs-
methode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden jährlich nach Staatsange-
hörigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern und z.T. nach
kreisfreien Städten und Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus
dem Mikrozensus über Haushalte und Familien. Sievermitteln -2.T. in
länderweisor Gliederung - wichtige Struktuzahlen über Größe und
Zusammensetzung der Familien sowie überdie soziale und wirtschaft-
liche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Strul«tur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1 : Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und infor-
miert über nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die
Erwerbstätigen, Enrverbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in
Bezug zur Wohnbevöl kerung gesetzt und nach persönlichen und wirt-
schaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regio.nal wird z.T. nach
Regierungsbezirken untergliedert. lnternationale Ubersichten infor-
mieren über die Bevöl kerung des A u s I a n d es nach der Emerbstäti g-
keit, Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsab-
teilungen und nach Altersgruppen sowie alt€rsspezifische Erwerbs-
quoten.

4.7.2: Berul, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese Reihe erscheint i n z w ei j ä h rl i c h e r Fol ge und weist Ergebnisse
vorwiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der
Bevölkerung, über die Zusammenhänge zwischen Erwerbstätigkeit
und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung sowie über
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungspro-
gramms nachgewiesen.

4.2t Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmer
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl.
Ausländer) in tiefer wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur
Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzlich erscheint jährl ich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnis-
sen - jeweils mit dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Perso-
nengruppe. Hiezu zählen insbesondere demographische und
erw€rbsstatistische Merkmale wie berufliche Tätigkeit, beruflicher
Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeord-
neten des Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliede-
ru ng:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- und
Landtagswahl en sowie Strukurdaten f ür die Bundestagswahl kreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmab-
gabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textliche Aus-
wertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber für die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepu blik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahl en der Europawahl 1 979, f rühe-
rer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die
kreisfreien Städte und Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach
kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse
nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbe-
werber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mai1970
Hiezu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffent-
licht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 197 9.

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke i n der Bundesrepubli k Deutschland.
Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und
systematisches Verzeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen).
Veäeichnis der Religionsbenennungen.

^

STATISTISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STR ESEMAN N-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (O61 31) 59094/95. erhältlich.
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